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Vorwort Springer 

Mit großer Freude präsentieren wir Ihnen dieses Fachbuch über die Einsatzmöglichkeiten 
von ChatGPT (Chat-Bot Generative Pre-trained Transformer) in den Bereichen Finance, 
Compliance und Audit. Die Entstehungsgeschichte dieses Buches ist geprägt von Inno-
vation, Kreativität und der für uns alle spannenden Verbindung zwischen menschlicher 
Expertise und Künstlicher Intelligenz. 

Die Autor*innen Alexander Hüsch, Dirk Distelrath und Tanja Hüsch hatten schon seit 
einiger Zeit den Wunsch, ein Fachbuch zu veröffentlichen, das die neuesten technischen 
Entwicklungen und Anwendungen in ihrem fachlichen Schwerpunkt umfassend behan-
delt. Sie waren sich jedoch bewusst, dass ein solches Projekt erheblichen Zeitaufwand 
und Ressourcen neben fordernden beruflichen Tätigkeiten verlangt. Durch den Fokus der 
Öffentlichkeit auf ChatGPT und die damit mittels Künstlicher Intelligenz (KI) gestützte 
Textgenerierung, fügt sich unser Experiment in eine Reihe von Entwicklungen ein, die 
wir als Verlag bereits seit Jahren begleiten. Uns als Verlag kann die KI helfen, Wissen 
schneller verfügbar zu machen und damit die Bedürfnisse unserer Autor*innen optimal zu 
bedienen. Das damit gemeinsam bestehende Interesse zwischen Autorenschaft und Verlag 
führte uns zu der Idee, diese Technologie erstmals in der Entstehung eines Fachbuches 
einzusetzen und die Möglichkeiten und Grenzen damit näher zu erkunden. 

Zur Umsetzung unserer Idee griffen wir zu einer außergewöhnlichen Initiative: Wir 
luden Autor*innen, Fachexpert*innen aus unserem Lektorat, IT und Innovationsmanage-
ment sowie Journalist*innen der Wissenschafts-Sendung 3sat Nano und der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung (FAZ) zu einem ganztägigen Hack Day in unseren Verlag ein. In 
diesem Workshop wollten wir einen transparenten und kollektiven Prozess schaffen, der 
zeigt, wie menschliche Expertise und Künstliche Intelligenz zusammenarbeiten können. 
Es war eine spannende Reise, bei der wir die Möglichkeiten und Grenzen von GPT 
ausloteten. 

Dieses Buch ist auch Teil unseres Programms KI-generierter Bücher, das 2019 mit 
dem ersten maschinen-generierten Wissenschaftsbuch „Lithium-Ion Batteries“ begann.

V
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Mit diesem Buch, rund um den damaligen Forschungsstand zum Thema Lithium-Ionen-
Batterien, haben wir nicht nur ein Feld von Möglichkeiten eröffnet, die Technologie 
der maschinellen Textgenerierung weiter zu erkunden. Vielmehr haben wir uns auch 
in die Lage versetzt, die verlegerischen Implikationen der Publikation KI-generierter 
Inhalte umfassend zu verstehen und auszuleuchten. Damals haben wir uns mit Ansät-
zen rund um KI-basierte Suche, thematischem Clustering zur Ideenfindung und einer 
extraktiven Zusammenfassung von Kerninhalten beschäftigt. Wir wussten bereits, dass 
Transformer-Modelle, insbesondere GPT, sowie der weitere Bereich der sogenannten 
Large Language Models (LLMs) in den Startlöchern standen. Aber unsere Experimente 
vor ein paar Jahren auf diesem Gebiet und der Stand der Technologie ließen es noch 
nicht zu, zuverlässige Inhalte zu veröffentlichen, die den Qualitätsstandards von Springer 
Nature entsprechen. In der Zwischenzeit hat sich die Technologie rund um LLMs so weit 
entwickelt, dass wir jetzt in der Lage sind, GPT-basierte Textgenerierung auf dieses neue 
Fachbuch anzuwenden. Und zwar in einem kontrollierten und ausgewogenen Modell der 
Mensch-Maschine-Interaktion. 

Seitdem GPT durch die Veröffentlichung von ChatGPT Ende 2022 zu einem Medi-
enphänomen geworden ist, haben sich Presse und öffentliche Meinung mit wachsendem 
Interesse mit dem Thema beschäftigt. Viele Experimente zur automatischen Erstellung 
von Inhalten mit dieser einzigartigen Technologie folgten. Zahlreiche Zeitungsartikel, 
Romane und Kurzgeschichten wurden mit GPT verfasst, gefolgt von Schlagzeilen, die 
diese Experimente in Presse und Medien feierten. Oft lag der Fokus der Berichterstat-
tung darauf, wie erstaunlich es ist, seitenweise lesbaren Text lediglich mittels simpler 
Kommunikation mit einem Chat-Bot schreiben zu können. Dieser „Wow-Effekt“ wurde 
auch in Social Media verstärkt in den Blick gefasst. Die Qualität dieser schnell erstellten 
Seiten schien bei der großen Begeisterung fast in den Hintergrund gerückt zu sein. Bei 
bisherigen Experimenten mit GPT lag der Fokus nur in geringem Maße auf fachlicher 
Qualität der produzierten Texte. Zudem wurden sie nicht auf einem akademischen Niveau 
getestet und evaluiert. Als Wissenschafts- und Fachverlag haben wir daher bei diesem 
Buch-Experiment und der Integration von GPT in unsere Arbeitsabläufe größten Wert auf 
die Evaluation der erzielten Ergebnisse und damit die Sicherung der Qualität des Inhaltes 
gelegt. 

Wir wussten, dass GPT ein hervorragendes Tool zur Texterstellung ist, wenn konkrete 
Vorgaben und qualitativ hochwertige Quellen zur Verfügung stehen. Daher war eine gute 
Vorbereitung unerlässlich. Es war unser erstes Experiment dieser Art und erforderte ein 
hohes Maß an Kommunikation und Flexibilität über den gesamten Prozess – von der 
Ideenfindung bis hin zum Druck des Buches. 

Bei der Gestaltung des Prozesses zur Veröffentlichung dieses Buches standen für uns 
eine sorgfältige Vorbereitung, zahlreiche und regelmäßige Feedbackschleifen sowie eine 
Überprüfung und Veredelung der generierten Texte im Vordergrund. All diese Elemente 
haben wir in den Prozess integriert, um eine objektive und valide Evaluation der erzeugten 
Inhalte zu gewährleisten.
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Im Vorfeld des Workshops ergriffen wir daher eine Reihe von Maßnahmen, um 
einerseits sicherzustellen, dass GPT qualitativ hochwertige Texte generiert, und sich 
andererseits in unsere bestehenden Prozesse einfügt und damit die erhofften Synergien 
generiert. Zunächst erarbeiteten wir eine detaillierte Definition des Themas mit einer kla-
ren Gliederung und Struktur für das Buch, einschließlich Inhaltspunkten für jedes Kapitel 
sowie ausgewählten Quellen für den Inhalt. Dies steht dem klassischen Schreib- und 
Verlagsprozess in Nichts nach: eine strukturelle, inhaltliche sowie konzeptionelle Vor-
bereitung der Inhalte ist unabdingbar – unabhängig davon, ob Künstliche Intelligenz 
eingesetzt wird oder nicht. 

Beim Hack Day selbst traf sich das interdisziplinäre Team zum Einfangen des Expe-
riments und dem noch nicht klaren Ausgang. Wir teilten die Gruppe in Expertisen und 
Aufgaben auf: Auf der einen Seite des Raumes gaben Autor*innen und IT-Expert*innen 
Prompts in GPT ein, während auf der anderen Seite Autor*innen und Lektorat die GPT-
Ergebnisse überprüften. Wir nannten dies „Prompt-Ping-Pong“. Das Team gab sich in 
beiden Richtungen gegenseitig schnelles Feedback. Auf diese Weise konnten die Prompts 
dynamisch angepasst werden, dass rasch bessere Resultate folgten. Wir generierten Absatz 
für Absatz, bis wir am Abend bei 180 Seiten angelangten. 

Am Ende eines intensiven Tages entstand ein Manuskript in erster Fassung, das jedoch 
noch nicht druckfertig war. Es war vielmehr ein Grundgerüst, das im weiteren Verlauf 
von Autor*innen und Fachlektorat gelesen, erweitert und korrigiert wurde. Besonders die 
wertvolle Expertise und Erfahrung unserer Autor*innen als Expert*innen zum gewählten 
Thema war unerlässlich, um die Feinheiten, Nuancen und tiefgreifenden Erkenntnisse 
zu vermitteln, die dieses Buch auszeichnen. Somit überprüften, veredelten und ergänzten 
die Autor*innen die generierten Texte um ihre eigenen Erfahrungen und Expertisen im 
Anschluss an den Hack Day. Damit stellten wir sicher, dass potenzielle Verzerrungen 
und Fehler der Inhalte aufgedeckt, korrigiert und um weitere Inhalte erweitert wurden. 
In Kombination mit den vorab ausgewählten Quellen erfolgte auf diese Weise neben der 
Personalisierung durch die Autor*innen eine bessere Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse. 
Im Anschluss an diesen neuen Prozess durchlief das erstellte Manuskript die klassische 
Lektoratsprüfung sowie die Verlagsproduktion. 

Unsere drei im Bereich der Finanzwirtschaft in Unternehmen erfahrenen Autor*innen 
mit jahrelanger Praxiserfahrung haben jeden von GPT erzeugten Input gelesen und evalu-
iert und gemeinsam mit dem Buchlektorat das Buch auf Qualität geprüft und veredelt. Ihr 
wachsames Auge auf die Qualität des generierten Textes hat im Entstehungsprozess des 
Manuskripts das „Prompting“ von GPT schrittweise verbessert. Auf diese Weise haben 
wir ein wichtiges Ergebnis erzielt: ein Buch, das den Qualitätsstandards von Springer 
Nature entspricht und gleichzeitig einen spezifischen Workflow, der die Technologie der 
LLMs erstmals optimal in unsere bestehenden Buch-Produktionsprozesse integriert. 

Wir haben damit einen Prozess entwickelt, der das Potenzial hat, wertvolle Zeit bei 
der Manuskripterstellung einzusparen und unseren Autor*innen helfen kann, ihre publi-
zistischen Ziele besser in ihren Arbeitsalltag zu integrieren. Unsere Autor*innen können
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somit mehr Zeit mit der Erweiterung ihrer Fachexpertise oder Forschung verbringen 
als mit dem Schreiben. Durch die Integration der Kernkompetenzen beider Welten – 
Mensch und Maschine – ist die hohe Qualität der Inhalte gewährleistet, die bei uns 
als Wissenschafts- und Fachverlag immer an erster Stelle steht. Die Sprachkompetenz 
von GPT (Language) und die Wissenskompetenz der Autor*innen (Knowledge) sind 
vereinbar und ergänzen sich zu verbesserten Prozessen, die die Bedürfnisse unserer Auto-
renschaft besser bedienen. Mit regelmäßigen Feedbackschleifen, Prüfung der Inhalte von 
Autor*innen und Lektor*innen sowie Anreicherung um Quellen sind wir unserem Ansatz 
gefolgt, neue Technologien wie die der KI mit dem Ziel zu erkunden, einen ethisch 
verantwortungsvollen und nachhaltigen Umgang mit ihnen sicherzustellen. 

Dieses Fachbuch ist nicht nur ein Beispiel dafür, was aktuell im Bereich KI-generierter 
Bücher sowie Inhalte in Bewegung ist und welche Grenzen neue Technologien bei aller 
Begeisterung haben. Zur gleichen Zeit erlaubt dieses Buch auch einen Ausblick auf 
die Zukunft. Was wir am Horizont sehen, ist nichts anderes als die Personalisierung 
der Art und Weise, wie Fachbücher in Zukunft geschrieben und konsumiert werden. 
Gepaart mit der Aussicht, mit technologischen Möglichkeiten wie KI Wissen rund um 
die Welt schneller verfügbar zu machen, ist dieser Ausblick aus unserer Sicht vielver-
sprechend. Denn er zeigt, dass der Mensch nach wie vor im Mittelpunkt der zahlreichen 
hier adressierten Anwendungsfälle steht. Es geht darum, Inhalte schnell zu generieren, 
und zwar genau dann, wenn sie benötigt werden. Auf dem Weg dahin muss eine vom 
Menschen kontrollierte Art der Inhalte-Generierung im Sinne von Best Practices von 
hoher Qualität definiert und sichergestellt werden. Es ist der alte Traum der Buchleser, 
die potenziell zu Verfassern von Inhalten werden und die redaktionelle Eigentümerschaft 
über die erzeugten Bücher übernehmen, die dann wiederum automatisiert auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse vielfältiger Zielgruppen zugeschnitten werden können. Es ist das 
Buch als personalisierte, lebendige Ressource, die die Bedürfnisse von Leser*innen und 
Autor*innen in kombinierter Weise bedient. 

Dies spornt uns an, unsere Experimente fortzusetzen, um GPT in unsere komplexen, 
lebendigen und vielschichtigen Produktionsprozesse für qualitativ hochwertige Bücher 
weiter zu integrieren. Dieses Buch ist das Ergebnis eines klassischen Buchproduktions-
prozesses, der auf der Grundlage einer innovativen Idee und unter Einsatz modernster 
Technologie in der Phase der Manuskripterstellung begann. Es zeigt, dass trotz des Fort-
schritts der Künstlichen Intelligenz menschliche Kreativität, Expertise und Urteilskraft 
nach wie vor unersetzlich sind. 

Wir sind sehr dankbar für die kreative und wertvolle Zusammenarbeit mit unseren 
Autor*innen und allen Beteiligten im Verlag, die an der Entstehung dieses Buches mit-
gewirkt haben. Die vorliegende 2. Auflage des Werks wurde nun mithilfe von KI um die 
Hörbuch-Funktion erweitert.
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Über Fragen und Feedback freuen wir uns über unseren LinkedIn-Kanal: https://www. 
linkedin.com/company/springergabler/ 

Henning Schönenberger 
Andreas Funk 
Rocco Raso 

Vivien Bender

https://www.linkedin.com/company/springergabler/mycompany/
https://www.linkedin.com/company/springergabler/mycompany/
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Liebe Leserinnen und Leser, 
wir freuen uns, Ihnen dieses Fachbuch vorstellen zu dürfen, in dem wir die Anwen-

dungsmöglichkeiten der künstlichen Intelligenz, insbesondere des ChatGPT-Modells, 
in der Finanzabteilung eines Unternehmens beleuchten. Unser Ziel ist es, Ihnen ein 
umfassendes Verständnis dafür zu vermitteln, wie AI-Technologie die Finanzwelt revolu-
tionieren kann, indem sie Produktivität steigert, Prozesse optimiert bzw. absichert sowie 
neue Möglichkeiten für strategische Entscheidungsfindung bietet. 

Das Buch ist so gestaltet, dass es aus der Perspektive des Lesers geschrieben ist. Wenn 
Sie also ein Controller sind, werden Sie das Kapitel über Controlling lesen und wenn Sie 
im Risikomanagement tätig sind, das Kapitel über Riskmanagement. Jedes Kapitel wurde 
mit dem Ziel entwickelt, Ihnen spezifische und praktische Einblicke in Ihren jeweiligen 
Bereich zu geben. 

Bei der Arbeit mit ChatGPT ist zu beachten, dass die Textlänge für Prompts begrenzt 
ist, was die Komplexität der abgefragten Informationen beeinflusst. Die Qualität des 
Prompts spielt eine entscheidende Rolle für die Nützlichkeit der generierten Antwort. 
Deshalb legen wir in diesem Buch einen besonderen Schwerpunkt auf die Entwicklung 
effektiver Prompts. 

In diesem Buch stellen wir konkrete Praxisbeispiele vor, um die Vorteile des Einsatzes 
von AI zu demonstrieren. Bitte beachten Sie, dass diese Beispiele theoretischer Natur sind 
und nicht in der Praxis erprobt wurden. Sie sollen Ihnen lediglich als Anregung dienen, 
um die Möglichkeiten der AI-Technologie in Ihrem eigenen Arbeitsumfeld zu erkennen 
und zu nutzen. 

Wir betrachten den Stand von ChatGPT von März bis Mai 2023. Es ist faszinierend, 
die rasante Entwicklung von GPT-Modellen zu beobachten. Dennoch ist es wichtig zu 
verstehen, dass auch diese Technologie ihre Grenzen und Herausforderungen hat. 

Wir werden nicht nur die positiven Aspekte, sondern auch die Herausforderungen und 
Risiken bei der Implementierung solcher Technologien diskutieren. Dabei werden wir

XI
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immer einen praxisorientierten und realitätsnahen Fokus beibehalten, um Ihnen konkrete 
Anwendungsszenarien und Lösungen zu präsentieren. 

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an diesem Buch und hoffen, dass es Ihnen wert-
volle Einblicke und praktische Anregungen für Ihre Arbeit in der Finanzwelt gibt. Wir 
freuen uns auf Ihre Rückmeldungen und Anregungen und wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre. 

Mit besten Grüßen, 

Köln, Deutschland Alexander Hüsch 
Dirk Distelrath 

Tanja Hüsch
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